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die Gemeinde Neuendettelsau hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, die Lebensbedingungen älterer Mitbürgerin-
nen und Mitbürger zu verbessern. Ein wichtiger Schritt, 
um ihnen mehr Gehör zu verschaffen, war die Gründung 
unseres Seniorenbeirats im Jahr 2015. Seitdem setzen 
sich seine Mitglieder mit großem Engagement für die 
Generation 60+ in Neuendettelsau ein. 

Mit verschiedenen Projekten und Konzepten wirken Ge-
meinde und Seniorenbeirat gemeinsam darauf hin, den 
Bedürfnissen einer immer älter werdenden Gesellschaft 
Rechnung zu tragen. Das können große, umfangreiche 
Projekte sein, wie die Erstellung eines Verkehrskon-
zepts, das für mehr Sicherheit für alle Verkehrsteilneh-
mer sorgen soll. 

Wichtig sind aber auch die Veränderungen im Kleinen. 
Sie können unter Umständen eine große Wirkung erzie-
len, indem sie den Alltag von Seniorinnen und Senioren 
erleichtern und für mehr Zufriedenheit und Lebensqua-
lität in unserer Gemeinde sorgen. Die zweite Auflage des 
vorliegenden Seniorenwegweisers ist eine solch wichtige 
Alltagshilfe. 

Wir haben in Neuendettelsau eine sehr aktive Senioren-
arbeit, nicht zuletzt dank des ehrenamtlichen Engage-
ments von Vereinen, Kirchengemeinden, aber auch ein-
zelner Bürgerinnen und Bürger. Der Seniorenwegweiser 
fasst das umfangreiche Angebot unserer Gemeinde an 
Einrichtungen, Einkaufsmöglichkeiten, Veranstaltungen 
und sonstigen Diensten in praktischer und handlicher 
Form zusammen. 

Gleichzeitig bietet er einen Überblick über all die Stellen 
im Landkreis, wo der älteren Bevölkerung Beratung und 
Unterstützung im täglichen Leben, Hilfe im Notfall und 
Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung geboten werden. 
Mein herzlicher Dank gilt allen, die zur Verwirklichung 
dieses Wegweisers beigetragen haben. 

Ich hoffe, dass der Seniorenwegweiser ein nützlicher 
Begleiter und wertvoller Ratgeber für all unsere Senio-
rinnen und Senioren sein wird!

Mit herzlichem Gruß
Ihr Christoph Schmoll
1. Bürgermeister

LIEBE SENIORINNEN UND SENIOREN, 

LIEBE LESERINNEN UND LESER,
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SENIORENBEIRAT DER GEMEINDE NEUENDETTELSAU

Die Zahl von Seniorinnen und Senioren in der Gemeinde 
Neuendettelsau und die erwartete demografische Ent-
wicklung hat der Gemeinderat bereits vor Jahren zum 
Anlass genommen, dem Ausbau eines altersgerechten 
Gemeinwesens mehr Aufmerksamkeit zu schenken und 
die ältere Generation intensiver an der Willensbildung 
und an Planungsprozessen zu beteiligen. Um den Be-
dürfnissen und Interessen der Seniorinnen und Senio-
ren auf kommunaler Ebene in höherem Maße gerecht zu 
werden wurde deshalb die Gründung eines Seniorenbei-
rates beschlossen.

Im Jahr 2015 nahm der neu gegründete Seniorenbeirat 
seine Arbeit auf. Seitdem wurden verschiedene Projekte 
auf den Weg gebracht. Die Seniorenwandergruppe 60+ 
wurde, durch Initiative des Beirats, ins Leben gerufen. 
Die „nette Toilette“ wurde im Jahr 2017 eingerichtet und 
ein Seniorenwegweiser veröffentlicht. 

Die Einwohnerzahlen von Anfang Januar 2023 belegen, 
dass von rd. 8000 Einwohnern in Neuendettelsau (ein-
schließlich Ortsteile) immerhin bereits 2280 Einwohner 
60 Jahre oder älter sind. Das sind mehr als ein Viertel 
aller Einwohner. 

Der Seniorenbeirat wird als öffentliche kommunale Ein-
richtung zur Förderung und Wahrnehmung der Belange 
älterer Mitbürger vom Gemeinderat berufen. Die offizi-
elle Bezeichnung lautet „Seniorenbeirat der Gemeinde 
Neuendettelsau“.

Mitglied im Seniorenbeirat kann werden, wer das 60. Le-
bensjahr vollendet und seinen Hauptwohnsitz in Neu-
endettelsau hat. Die Nationalität spielt dabei keine Rol-
le. Der Beirat arbeitet parteipolitisch und konfessionell 
neutral und ist unabhängig von Verbänden. Die Mitglie-
der des Seniorenbeirats sind für drei Jahre im Amt und 
werden anschließend wieder neu gewählt. Während der 
Amtszeit treffen sie sich regelmäßig zu ihren Sitzungen 
und planen und besprechen die verschiedenen Themen.

Derzeit amtierende Mitglieder 

des Seniorenbeirats 

Der Seniorenbeirat Neuendettelsau besteht aktuell aus 
elf Personen, die von den mit Seniorenarbeit befassten 
örtlichen Vereinen, Wohlfahrtsverbänden, Kirchen, Se-
niorengruppen und Altenpflegeeinrichtungen vorge-
schlagen wurden.

Die Satzung über den Seniorenbeirat regelt die Zusam-
mensetzung und die Arbeit des Beirats und steht auf der 
Homepage der Gemeinde www.neuendettelsau.eu zum 
Download zur Verfügung oder kann im Rathaus eingese-
hen werden.

Wenn Sie Wünsche oder Anliegen haben, die Sie an den 
Seniorenbeirat herantragen möchten, können Sie sich 
an die Seniorenbeauftragte im Rathaus (Tel. 09874 502 
140) seniorenbeirat@neuendettelsau.eu oder direkt an 
ein Mitglied des Beirats wenden.

Zusammen mit den Kolleginnen und Kollegen des Seni-
orenbeirats hoffe ich, dass unser Wegweiser ein infor-
mativer und guter Ratgeber für Sie sein wird.

Es grüßt Sie herzlichst

Dr. Ernst Öffner
Vorsitzender 
des Seniorenbeirats
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Dr. Ernst Öffner,
1. Vorsitzender
Tel.: 09874 503 71 71

Ingrid Herrmann,
Schriftführerin
Tel.: 09874 68 74 70

MITGLIEDER
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SENIORENBEIRÄTE (SEPTEMBER 2021- 2024)

Name Telefon

Ingeborg Frank Tel.: 09874 41 31 

Sr. Ruth Gänstaller Tel.: 09874 82 67 6

Klemens Hoppe Tel.: 09874 52 59

Gerlinde Landshuter Tel.: 09874 56 49

Edeltraut Merker Tel.: 09874 66 72 8

Fritz Neumeister Tel.: 09874 13 96

Karl-Heinz Wiesentheit Tel.: 09874 53 22

Rosemarie Will Tel.: 09874 68 955 40

Wolfgang Kinkelin,
2. Vorsitzender
Tel.: 09874 51 03
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Zu diesen Aufgaben, die spezifische Angelegenheiten 
von älteren Menschen berühren, holt die Gemeindever-
waltung vor der Behandlung im Gemeinderat oder in 
den Ausschüssen eine Stellungnahme des Seniorenbei-
rates ein. 

Ziel dieser Aufgaben ist, die Unabhängigkeit und Mobi-
lität im Alter zu sichern, Seniorinnen und Senioren so-
wie Menschen mit Behinderungen möglichst lange eine 
selbständige Lebensführung zu gewährleisten, die Mit-
wirkung und die Teilhabe am Leben der Gemeinschaft 
zu sichern und der Gefahr der Isolierung im Alter entge-
genzuwirken.

Der Seniorenbeirat kann von sich aus Vorschläge, An-
träge, Anregungen und Stellungnahmen abgeben, die 
von der Verwaltung bzw. dem Gemeinderat in angemes-
sener Frist erledigt werden sollen. Hierzu ist aber auch 
die Mithilfe aller Bürgerinnen und Bürger gefragt, die 
entsprechende Wünsche und Anträge an den Senioren-
beirat herantragen können. 

Ferner kann der Seniorenbeirat Interessen von Senioren 
gegenüber Behörden und Institutionen unterstützen, 
ohne rechtsberatend tätig zu werden. Dazu ist er nicht 
befähigt. Er kann Ratsuchende nur an zuständige Stel-
len verweisen.
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AUFGABEN UND ZIELE  DES SENIORENBEIRATES

Aufgabe des Gremiums ist es, den Bürgermeister, Ge-
meinderat und die Verwaltung bei den vielfältigen Be-
langen und Interessen der Senioren zu beraten und sich 
mit Vorschlägen und Anträgen an die Mandatsträger 
und die Gemeindeverwaltung zu wenden.

Zu den Aufgaben zählen insbesondere die Themen

�� Planung und Gestaltung in den Bereichen Wohnen 
und Wohnumfeld  

�� Planung und Schaffung von Einrichtungen für Se-
nioren

�� Koordinierung und Durchführung von Maßnahmen 
für Senioren

�� Örtliche Angelegenheiten in den Bereichen Verkehr, 
Sozialwesen, Kultur und Bildung

�� Ideelle und finanzielle Förderung der Seniorenarbeit
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Seit 2016 trägt Neuendettelsau das Prädikat „Senioren-
freundliche Kommune“. Diese Auszeichnung erhalten 
Städte und Gemeinden, die sich durch eine aktive, seni-
orenfreundliche Kommunalpolitik hervorheben. 

Neuendettelsau ist der ideale Wohnort für ältere Men-
schen, nicht nur aufgrund der Senioreneinrichtungen 
von Diakoneo. Eine gute Infrastruktur mit Geschäften 
des täglichen Bedarfs, gute Pflegeangebote und die me-
dizinische Versorgung sind gegeben. 
Die Gemeinde hat in den vergangenen Jahren immer 
wieder Maßnahmen zur Barrierefreiheit im öffentlichen 
Raum ergriffen und zudem im Jahr 2015 einen Senio-
renbeirat ins Leben gerufen, der sich seitdem um die 
Wünsche, Anliegen und Interessen älterer Mitbürgerin-
nen und -mitbürger kümmert. In Neuendettelsau gibt 
es außerdem vielfältige Sport- und Freizeitangebote für 
Senioren, unter anderem die Seniorennachmittage, den 
Seniorenfasching und den „Tanz in den Mai“ der Allianz 

„PRÄDIKAT SENIORENFREUNDLICHE KOMMUNE“

Kernfranken sowie zahlreiche Veranstaltungen von VdK, 
AWO und BRK, der Kirchengemeinden und weiteren An-
bietern vor Ort. 

GUT. FÜR MICH.

Wir sind gerne für Sie da:

Montag       08:30 - 18:30 Uhr Löhe Apotheke
Dienstag       08:30 - 18:30 Uhr Bahnhofstraße 7
Mittwoch      08:30 - 18:30 Uhr 91564 Neuendettelsau
Donnerstag  08:30 - 18:30 Uhr Tel.: 09874/68200
Freitag       08:30 - 18:30 Uhr E-Mail: info@loehe-apotheke.net
Samstag       08:30 - 12:30 Uhr www.loehe-apotheke-neuendettelsau.de

Vitamine und Mineralstoffe für jeden Tag. 
Erhältlich bei uns in der Apotheke.

Unsere Leistungen im Überblick:

� Homöopathie 
� Aromatherapie
� Schüßler Salze 
� Phytothek
� Anmessen von Kompressionsstrümpfen 
� Inkontinenzversorgung
� Kosmetikberatung
� Kostenloser Lieferservice
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WANDERGRUPPE 60+

Seit 2016 besteht in Neuendettelsau 
eine Seniorenwandergruppe 60+.

 
Zu dieser Gruppe sind alle Bürgerinnen und Bürger ein-
geladen, die gerne wandern, die Bewegung an der fri-
schen Luft, nette Gespräche mit Gleichgesinnten und 
neue soziale Kontakte suchen.
 
Neben der näheren Umgebung von Neuendettelsau 
können die Wanderungen auch von anderen Orten in 20 
bis 30 km Entfernung ausgehen.
 
Die Wanderungen werden einmal im Monat angeboten. 
Sie finden wechselweise am Mittwoch bzw. Donnerstag 
in der dritten Monatswoche statt.
Die Termine, Ziele und kurzen Tourenbeschreibungen 
werden durch den jeweiligen Organisator im Amts- und 
Mitteilungsblatt der Gemeinde veröffentlicht. 

Die Termine sind zudem noch im Jahreskalender der 
Gemeinde bekannt gegeben.

Jede/r Wanderfreudige kann Vorschläge für neue Wan-
derungen einbringen. Die Vorschläge werden gesam-
melt und in einem Jahresprogramm auf die Monate ver-
teilt.
 
Start ist in der Regel um 10:00 Uhr. Die Wegstrecke be-
trägt 10 und 12 km. Eine Mittagspause mit Einkehr wird 
eingeplant. Die Rückkehr erfolgt in der Regel zwischen 
15:00 und 16:00 Uhr. 

In den heißen Sommermonaten können auch zeitliche 
Verschiebungen eintreten, so dass die Wanderung schon 
um 9:00 Uhr beginnt und nach der Mittagspause endet.
 
Der zentrale Treffpunkt für alle Teilnehmer ist der Park-
platz neben dem Rotkreuzheim in der Haager Straße. 
Je nach Tour und Bedarf können hier Fahrgemeinschaf-
ten gebildet werden.
 
Jede teilnehmende Person nimmt auf eigene Verantwor-
tung und eigenes Risiko teil, der Tourenführer kann so-
mit nicht in Haftung genommen werden.

%&�'�����������
����(
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NETTE TOILETTE

Ein dringendes Bedürfnis unterwegs – 
das ist in Neuendettelsau kein Problem! 
Schon vor einigen Jahren haben wir das 
Konzept „Nette Toilette“ eingeführt. 

Das bedeutet, dass Sie überall dort kostenlos die Toilet-
te benutzen dürfen, wo das Schild „Nette Toilette“ am 
Eingang zu finden ist. Das gilt auch für teilnehmende 
Restaurants und Gaststätten.

Um Ihnen unterwegs die Suche zu erleichtern, sind alle 
beteiligten Einrichtungen in der App „Nette Toilette“ 
zu finden - mit Öffnungszeiten und Navigation!

REFILL - STATIONEN

Plastik vermeiden – 
kostenlos Trinkwasser nachfüllen
Lassen Sie die Plastikflaschen im Su-
permarktregal stehen – wir füllen Ihre 
Mehrweg-Trinkflaschen wieder auf! Da-
mit vermeiden Sie nicht nur Müll, son-
dern schonen auch Ressourcen und Ihren Geldbeutel! 
Die Gemeinde hat sich der bundesweiten Initiative „Re-
fill Deutschland“ angeschlossen. Auf der Website www.
refill-deutschland.de gibt es eine Übersichtskarte mit 
sämtlichen teilnehmenden Läden, Restaurants oder 
öffentliche Einrichtungen. An diesen Stellen kann man 
seine Trinkflasche für unterwegs kostenlos mit Lei-
tungswasser auffüllen lassen und muss keine Plastik-
wasserflaschen kaufen. Der Aufkleber mit dem blauen 
Wassertropfen an der Tür (siehe Bild) zeigt, wo „Refill“ 
(Wiederauffüllen) möglich ist. 

In Neuendettelsau gibt es folgende Refill-Stationen: 

Diakoneo Sozialkaufhaus 
Altendettelsauer Str. 5

Hörakustiker Breck 
Heilsbronner Str. 2

Rathaus/ Gemeindewerke/ Gemeindebücherei 
Johann-Flierl-Str. 19

Außerdem kann in der frostfreien Zeit beim Brunnen 
vor dem Löhezeit-Museum (Bahnhof) kostenlos Trink-
wasser gezapft werden.

Das sind aktuell die teilnehmenden 
Einrichtungen im Ort:

1. Avia Tankstelle
Heilsbronner Straße 18b   

2. Hammons Brot und Kaffeegenuss                        
Heilsbronner Straße 6 

3. Asia Imbiss Thanh
Heilsbronner Straße 12

4. Restaurant Aufschlag
Heilsbronner Straße 57

5. Pizzeria Teresa Grüner Baum
Hauptstraße 14

6. SB Center Besenbeck GmbH
Reuther Straße 20

7. Augenzentrum Neuendettelsau
Friedrich-Bauer-Straße 17

8. Zahnarzt Dr. Raum
Friedrich-Bauer-Straße 30                                    

9. Augustana Hochschule
Waldstraße 11                          

10. Luky Imbiss und Cafe-Bar  
Bahnhofstraße 1

11. Gemeindebücherei 
Johann-Flierl-Straße 19 (Eingang Herm.-v.-Bezzel-Straße)

12. Erlebnisbad Novamare
Altendettelsauer Straße 11

13. Hotel Gasthof Sonne
Hauptstraße 43

14. Gemeinde Neuendettelsau
Johann-Flierl-Straße 19

15. Schlückchen GbR              
Bahnhofstraße 32

16. Diakoneo Sozialkaufhaus 
Altendettelsauerstraße 5

17. Referat Unternehmenskommunikation 
Wilhelm-Löhe-Straße 2

18. Bürgertreff
Heilsbronner Straße 2, Passage EG
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KOMMUNALE ALLIANZ KERNFRANKEN 

Acht Kommunen im östlichen Ansbacher Landkreis bil-
den gemeinsam die Kommunale Allianz Kernfranken: 
Neuendettelsau, Windsbach, Petersaurach, Lichtenau,
Sachsen b. Ansbach, Heilsbronn, Dietenhofen und
Bruckberg. Gemeinsam sind sie darum bemüht, die Re-
gion weiterzuentwickeln und sie attraktiv zu halten zum 
Leben, Arbeiten und Erholen. 

Die Themen in der gemeinsamen Arbeit sind vielfältig: 
Ob landwirtschaftliches Kernwegekonzept, Leerstands-
management, Wirtschaftsförderung, Azubi-Messe oder 
Ausbau und Erhaltung von Wander- bzw. Radwegen. Im-
mer versuchen wir miteinander die besten Lösungen für 
uns alle zu finden. Dies geschieht im Austausch unserer 
Bürgermeister in der monatlichen Mitgliederversamm-
lung, auf Ebene der Mitarbeitenden in unseren Verwal-
tungen - aber auch im Austausch mit engagierten und 
kreativen Bürgerinnen und Bürgern aus Kernfranken.

Wichtiger Bestandteil des Kernfranken- Konzepts ist 
auch die Seniorenarbeit. Das Leben in der Region für 
die ältere Generation so sicher und angenehm wie mög-
lich zu gestalten, ist ein großes Anliegen der Allianz. In 
Dietenhofen, Heilsbronn und Neuendettelsau beispiels-
weise vertreten Seniorenbeiräte die Interessen der äl-
teren Mitbürgerinnen und Mitbürger. Zudem kümmern 
sie sich um die Organisation von Freizeitveranstaltun-
gen, die speziell auf die Bedürfnisse und Wünsche von 
Senioren zugeschnitten sind, wie Vorträge, gemütliche 
Kaffee- und Spielnachmittage, Tanz und Wanderungen.
Beliebte und gut besuchte Gemeinschaftsprojekte der 
Allianz Kernfranken sind in jedem Jahr der Seniorenfa-
sching, Tanz in den Mai und der Seniorennachmittag in 
der Hohenzollernhalle Heilsbronn. 
Bei Fragen zur Arbeit der Allianz Kernfranken oder spe-
ziellen Anliegen, wenden Sie sich bitte an: 

Kommunale Allianz Kernfranken e.V.
Umsetzungsmanagement

Patrick Steger
Hauptstraße 22
91623 Sachsen b.Ansbach
09827 922021
patrick.steger@kernfranken.eu

BRUCKBERG

DIETENHOFEN

NEUENDETTELSAU

LICHTENAU

HEILSBRONN

PETERSAURACH

SACHSEN BEI ANSBACH

WINDSBACH

Bahnhofstraße 6 - 90613 Großhabersdorf - Tel. 09105 – 9081

AMBULANTER PFLEGEDIENST

Bahnhofstr. 4 - 90613 Großhabersdorf - Tel. 09105/99 88 02

Tagespflege

Bärengasse 1 - 90613 Großhabersdorf - Tel. 09105 - 9082
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„RUNDUM GUT 
VERSORGT“

E-Mail: info@pflege-direkt.de
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ARBEITERWOHLFAHRT 
„STÜTZPUNKT“ NEUENDETTELSAU

11

DIE AWO-ANSPRECHPARTNER 
SIND IMMER FÜR SIE DA ...

Frank Landshuter, Am Weingarten 4
91564 Neuendettelsau, 
Tel. 09874 2909
Johanna Weißenborn-Querndt, 
Rampenstraße 7
91564 Neuendettelsau, 
Tel. 09874 503 6818

... FÜR KINDER UND FAMILIEN -  Ferienfreizeit
-  Mutter-Kind-Kuren  
-  Bewerbertraining
-  Ferienspaß mit freiwilligen 
 Helfern der AWO  mit Spielen und Grillen
-  Mitarbeit im lokalen Bündnis 
 für Familien

... FÜR SENIOREN / SENIORINNEN - Seniorentreffs: Bildungsnachmit-
 tage bei Kaffee und Kuchen mit 
 abwechslungsreichen, interessanten 
 Themen.
-  Gemeinsame Ausflüge: Halbtages-,  
 Tages- und Mehrtagesfahrten zu 
 sehenswerten Zielen                                 
-  Seniorenerholung
-  Seniorenbetreuung

... FÜR ALLE Aktuelle sozialpolitische Informations-
veranstaltungen: 
-  z.B. „Arm in einem reichen Land“
-  Schuldner- und Insolvenzberatung
-  Grill und Weinfest
-  traditionelle Weihnachtsfeier                                                 
   mit der beliebten Tombola

... FÜR AKTIVE Wir helfen Ihnen:
-  Unterstützung Hilfsbedürftiger 
 in Notlagen
-  Hausbesuche für Mitglieder
    und Geburtstagsbetreuung

Wir suchen:
-  Jeder, der gerne ehrenamtlich 
 mitarbeiten möchte, ist herzlich
 willkommen
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KATHOLISCHE PFARREI ST. FRANZISKUS

Einmal monatlich – meist am zweiten Donnerstag – fin-
den um 15 Uhr unsere Seniorennachmittage im Pfarr-
heim (Eingang barrierefrei über die Tulpenstraße) statt. 
Bei jedem Seniorennachmittag gibt es einen kurzen Vor-
trag zu einem bestimmten Thema. 

Bei Kaffee und Kuchen bleibt auch noch Zeit, sich unter-
einander auszutauschen. 
Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!

�� „Gottesdienst oder Seniorennachmittag...                            
 Wie komme ich da nur hin?“ Wenn Sie gerne Got-
 tesdienste oder Seniorennachmittage unserer Pfar-
 reien besuchen möchten, nicht gut zu Fuß sind oder 
 kein Auto haben, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro. 
 Wir holen Sie gerne ab und werden Sie auch wieder 
 nach Hause bringen
�� Viele unserer Gottesdienste werden aufgenommen 

und ins Internet gestellt. Sie finden diese unter 
www.youtube.com/@salina-salzdererde3097.

�� Die Krankenkommunion ist ein Zeichen der Verbun-
denheit der Gemeinde mit ihren Kranken. In unserer 
Pfarrei kommt Pfarrer Hörl oder Frau Steuer zu Ih-
nen, um die Kommunion zu spenden. Wenn Sie die-
ses Angebot nutzen möchten, melden Sie sich bitte 
im Pfarrbüro.

Haben Sie Fragen, Wünsche oder Anregungen, rufen Sie 
uns an:
Pfarrbüro St. Franziskus, Tel. 09874 339 (vormittags) 
oder schreiben Sie uns eine Mail an:
neuendettelsau@bistum-eichstaett.de
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EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE ST. NIKOLAI

Jeden letzten Dienstag im Monat um 14:30 Uhr
(außer in den Sommerferien) trifft sich 60+/- im Löhe-
haus (Hauptstraße 10). 

Was Sie erwartet:

Begegnungen – über den Glauben nachdenken und 
sprechen - Impulse von Referentinnen und Referenten 
zu Themen des Alltags – Kaffee & Kuchen – gemeinsam 
singen: ein buntes und ansprechendes Programm, für 
alle Interessierten und alle, die das Leben weiter den-
ken. Unser engagiertes Team freut sich auf Sie – herz-
lich willkommen!
Bei Rückfragen bitte gerne schreiben oder anrufen: 
Heinrich.Stahl@elkb.de 
oder 09874 507460

SENIORENNACHMITTAG 60 +/-

KIRCHENCHOR

Schon fast ein Seniorentreff ist der Kirchenchor gewor-
den. 
Immerhin haben wir die „Corona Sperrzeit“ überlebt.
Wir singen Stücke, die uns nicht überfordern oder in 
höchste Höhen jagen.
Die erarbeitete Chormusik stellen wir in den Gottes-
diensten der Nikolaikirche vor. Die Proben finden diens-
tags um 19 Uhr im Löhehaus statt. Leider sind Proben-
raum und Kirche nicht barrierefrei. 

Wir freuen uns auf neue Sängerinnen und Sänger.
Ilse Grünert, Chorleiterin, Tel. 09874 1444
ilse.gruenert@t-online.de

Weitere Informationen 
zu dem Gemeindeleben in St. Nikolai:
Pfarramt, Johann-Flierl-Str. 18
Tel. 09874 1454 
www.neuendettelsau-evangelisch.de 
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HEIMAT- UND GESCHICHTSVEREIN
NEUENDETTELSAU UND UMGEBUNG

Der Heimat- und Geschichtsverein Neuendettelsau u.U. 
e.V. wurde 1991 gegründet. Er hat sich die Förderung der 
Heimatpflege und Heimatkunde im Bereich von Neuen-
dettelsau und seiner Ortsteile zur Aufgabe gesetzt. Er 
gestaltet insbesondere folgende Aktivitäten, auf die je-
weils in der Presse und auf der Homepage des Vereins 
hingewiesen wird:
Seit 1999 betreibt der Verein das Löhe-Zeit-Museum 
im Bahnhof Neuendettelsau, das von Ostern bis zum 1. 
Advent jeweils sonntags von 14:00 - 17:00 Uhr geöffnet 
ist.  Als sozialgeschichtlich orientiertes Museum stellt 
es das Leben der Menschen zur Zeit Wilhelm Löhes dar. 

Er wirkte von 1837 bis 1872 als Pfarrer in Neuendettel-
sau und gründete bedeutende kirchliche Institutionen, 
wie das Centrum Mission EineWelt und die Diakonie 
Neuendettelsau mit ihren zahlreichen Einrichtungen. 
Als einziges Museum in Bayern thematisiert es die Aus-
wanderung aus Franken nach Nordamerika  und pflegt 
die Beziehungen zu Frankenmuth/USA. Zweimal jähr-
lich sind auch Sonderausstellungen zu besichtigen. Am 
Internationalen Museumstag im Mai finden spezielle 
Aktionen statt.
Der Verein führt verschiedene Veranstaltungen durch, 
wie Ostereifest, Vorträge, heimatgeschichtliche Spa-
ziergänge, Exkursionen zu Sehenswürdigkeiten in Bay-
ern, Martinsgansessen. Der Verein beteiligt sich am 
Kirchweihumzug und Weihnachtsmarkt.
Die Mitglieder kommen regelmäßig zu Mitgliedertreffen 
zusammen und pflegen die Gemeinschaft. Der Verein 
lädt alle Interessierten zu seinen Veranstaltungen ein 
und freut sich über neue Mitglieder.                                                                                                               

1. Vorsitzender Dr. Hermann Vorländer 
Postfach 95, 91564 Neuendettelsau                                                                                              

Löhe-Zeit Museum
Bahnhofstraße 38
Museumsleiter: 
Frank Landshuter, Tel. 09874 2909
www.loehe-zeit-museum-neuendettelsau.de/

Alltags- und Seniorenbetreuung 
in und um Neuendettelsau
Die 5 Sinne Hören, Sehen, Fühlen, Riechen und Schme-
����� ��	
���	�� �
��� 
�� ����	� �
	� ������� ������ ����
��
die Sinne im Alter so lange wie möglich zu fördern und 
zu erhalten. 
Unser Angebot umfasst die stundenweise Entlastung 
pflegender Angehöriger, die Hilfe bei der Gestaltung 
des Tagesablaufes, individuelle Betreuungsangebote 
und Zeit  für gemeinsame Gespräche. Auch Spaziergän-
ge an der frischen Luft, Musik für Senioren, Wochenein-
käufe und allgemeine Besorgungen, die Begleitung 
zu Terminen (z.B. Arzt, Friseur, Physio) und hauswirt-
schaftliche Leistungen für Selbstzahler sind möglich. 

Dazu bieten wir Validation (Kommunikationstechnik) 
bei Demenz nach Naomi Feil. 

Rufen Sie uns gerne an für ein 
beratendes Erstgespräch!
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Seit über 75 Jahren engagiert sich der 
VdK-Ortsverband Neuendettelsau für 
seine Mitglieder.
Wir sind ein Sozialverband mit Herz 
ganz nach dem Motto

„Gemeinsam statt einsam“

Unsere Mitglieder deren Angehörigen 
und Freunde treffen sich zu gemein-
samen Veranstaltungen. Wie z.B. Ge-
sellige Nachmittage sowie Vorträge zu 
aktuellen Themen, Mehrtagesfahrten; 
Tagesausflüge, sowie Halbtagesausflüge. 
Über Ihre Teilnahme an unseren Veran-
staltungen würden wir uns freuen.

Mitglied kann jeder sein ob jung oder 
alt mit oder ohne Behinderung.

1.Vorsitzende 
Waltraud Rottler 

09874 5609

Der VdK hat Ihre Interessen im Blick. 
Unsere Mitglieder profitieren durch 
persönliche Beratung zu den Themen 
wie Rente, Behinderung und Pflege in 
unserem Kreisverband. 

VdK Kreisgeschäftsstelle Ansbach
Nürnberger Straße 38 a 

Tel.: 0981 977864 0 
Kv-ansbach@vdk.de 

VDK ORTSVERBAND 
NEUENDETTELSAU
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Für Männer jeglichen Alters gibt es in unserem Ort einen 
Kreis, wo man mit anderen Männern Themen aus dem 
persönlichen, gesellschaftlichen und religiösen Bereich 
besprechen kann.
Die Themen werden, aus dem Gesprächskreis heraus, 
von einem kleinen Leitungsteam gesammelt, gewichtet 
und aufbereitet.
Nach der Einführung in das Thema durch ein Mitglied 
aus dem Team oder einen externen Fachmann werden 
die Fragen oder Meinungen in Offenheit, Toleranz und 
Achtung und guter Gesprächskultur miteinander be-
sprochen.
Jeder kann mitreden oder auch nur zuhören, je nach-
dem, wie er es wünscht.

Es ist ein unverbindlicher, offener Kreis, wo jeder akzep-
tiert wird, wie er ist und welche Meinung er hat. Nach 
längerer Pause startet der Treff wieder ab März 2023. 
In der Regel treffen wir uns jeden 2. Mittwoch im Monat 
im Bürgertreff in der Passage. Bitte beachten Sie die An-
kündigungen im Gemeindeblatt, in der FLZ oder in den 
Abkündigungen der Ortskirchen in Neuendettelsau.

Herzliche Einladung zur Teilnahme an unserem 
Gesprächskreis! Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Bei Rückfragen oder Themenanregungen wenden Sie 
sich bitte an:
Rudolf Kupser
Tel. 09874 5329 oder mail: kururu@t-online.de

OFFENER GESPRÄCHSKREIS FÜR
MÄNNER IN NEUENDETTELSAU 

„MAN(N) TRIFFT SICH“
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TANZEN ZUR FREUDE

Seit vielen Jahren trifft sich am Donnerstag – meistens 
im Kapitelsaal von Diakoneo- eine Gruppe von Damen 
und Herren, um miteinander zu tanzen. Die Teilnehmen-
den nennen das Treffen 

„Tanzen zur Freude“
Hanna Plesch, ausgebildete Tanzlehrerin im Bundesver-
band Seniorentanz, leitet die Tänze an. 
Es sind Kreis-, Block-, Kontra- und Square-Tänze aus der 
internationalen Folklore, nach bekannten Melodien. Die 
Choreographien sind so gestaltet, dass sie sich auch für 
ältere Menschen gut eignen. 
An die Tanzstunde schließt sich für einige ein Besuch im 
Café zum gemütlichen Ausklang an. 

Kommen Sie doch mal vorbei! 
Ob alleine oder zu zweit spielt keine Rolle, 
auch Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 

Kontakt:
Hanna Plesch
Tel.: 09874 2903, E-Mail: HWPlesch@gmx.de

LITERATUR-GESPRÄCHSKREIS 
IN DER GEMEINDEBÜCHEREI  

Wer gerne liest, vor allem neuere und aktuelle Literatur, 
und sich mit anderen darüber austauschen möchte, ist 
dazu herzlich willkommen beim Literatur-Gesprächs-
kreis, der von Hildegard und Dr. Ernst Öffner geleitet 
wird.

Wir vereinbaren gemeinsam die Lektüre des Buches, das 
wir dann beim darauffolgenden Termin besprechen. Da-
bei geht es nicht in erster Linie um literarische Analy-
sen. 
Wir tauschen uns darüber aus, wie und warum uns das 
Buch gefallen hat, welche Erinnerungen und Bilder es in 
uns auslöst, was wir aus dem Buch „mitnehmen“. In der 
Regel trifft sich die Runde am ersten Dienstag im Monat 
von 19:30 Uhr bis etwa 21:00 Uhr in der Gemeindebü-
cherei. 

Weitere Informationen und die genauen Termine dort und 
bei Familie Öffner (Tel. 09874 503 71 71).
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BÜRGERTREFF

Ein Ort der Begegnung für 
Menschen jeden Alters ist 
der Bürgertreff in der Passa-
ge, Heilsbronner Straße 2. 
Er wird vom Verein „Bündnis 
für Familie Neuendettelsau“ 
geführt. Von Montag bis Frei-
tag ist der Raum täglich einige Stunden als „offener 
Treff“ zugänglich und wird von Ehrenamtlichen betreut. 
Besucherinnen und Besucher treffen sich zu einem ent-
spannten Plausch oder zum Spiel bei Tee und Kaffee, 
finden Menschen, die zuhören und bei Bedarf auch mit 
Rat und Tat weiterhelfen. 
Hier entstehen im Miteinander kreative Ideen, die mit 
Gleichgesinnten geteilt werden können. Wer sich eh-
renamtlich engagieren möchte, ist eingeladen, in einem 
Team seine Fähigkeiten für die Gemeinschaft einzubrin-
gen. Den Bürgertreff können außerhalb der „offenen 
Treffs“ Gruppen und Vereine zu Sitzungen, Versammlun-
gen und Aktionen nutzen. 

Regelmäßig finden das Repair-Café und eine „Digitale 
Sprechstunde“ statt, in loser Folge Vorträge zu verschie-
denen Themen. 

Kontakt: Eckard Dürr
Tel: 09874 4147, E-Mail: ��������	���
��
���
�	�������������	����������	���

FITNESS-PARCOURS

Am Muna-Rundwanderweg, der südlich des Bahnüber-
gangs in der Georg-Merz-Straße beginnt, hat die Ge-
meinde einen Mehr-Generationen-Fitness-Parcours mit 
zahlreichen Geräten angelegt. Die Übungsstrecke kann 

von Spaziergängern*innen jeden Alters, im Vorbeige-
hen, genutzt werden. Mit den vorhandenen Geräten 
können alle Körperpartien trainiert und gestärkt wer-
den. Probieren Sie es doch mal aus!
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TSC NEUENDETTELSAU

Dem Turn- und Sportclub Neuendettelsau, gegründet 
1922, gehören über 1600 Mitglieder an. Unser famili-
enfreundlicher Sportverein bietet generationsübergrei-
fende Sport-, Bewegungs- und Aktivitätsangebote für 
Klein und Groß. Gerade im Breitensport gibt es vielfäl-
tige Möglichkeiten und so verwundert es nicht, dass die 
Turnabteilung im TSC die meisten Mitglieder zählt.
Seniorinnen und Senioren sind in allen Abteilungen 
herzlich willkommen. 

Folgende Angebotsmöglichkeiten bestehen für Sie:

Herzsportgruppe
Mittwoch: 18:00 - 20:00 Uhr; 
Dreifachturnhalle, Am Sportpark 40

Ansprechpartnerinnen:
Frau Karin Stöcklein; Froschlach 1 
91564 Neuendettelsau, Tel. 0160 2245457 
Karin.Stöcklein@web.de
Frau Sandra Mack; Bechhofener Str. 6
91564 Neuendettelsau, Tel. 0160 93807347
mack.sandra@gmx.de

Turnen
TSC Damen-Gymnastik
Montag: 20:00 – 21:00 Uhr, 
Dreifachturnhalle, Am Sportpark 40
Donnerstag: 19:00 – 20:00 Uhr, 
Gymnastikraum Grund- und Mittelschule 
Friedrich-Bauer-Str. 27

Fitness-Gymnastik  
Mittwoch: 20:00 – 21:00 Uhr, 
Dreifachturnhalle, Am Sportpark 40
Ansprechpartner:
Felix Hochgraeber
Email: felix.hochgraeber@gmx.de
Siggi Schuh-Gruber
E-Mail: siggischuh@gmx.de

Melden Sie sich unverbindlich 
an und lernen die Angebote 
kennen. Über weitere Ange-
bote des TSC können Sie sich 
auf unserer Homepage 
www.tsc-neuendettelsau.de 
informieren.
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Diakoneo ist eines der größten Gesundheits- und Sozi-
alunternehmen in Deutschland. Als international ver-
netztes gemeinnütziges Unternehmen begleiteten wir 
Menschen, die in ihren Lebenssituationen verlässliche 
Unterstützung suchen.
Unsere Arbeit für Senior*innen ist gekennzeichnet von 
hoher Qualität und liebevoller Betreuung. In der Ge-
meinde Neuendettelsau, dem Sitz von Diakoneo, sind 
wir mit unseren vielfältigen und individuellen Angebo-
ten für Sie da.
Als christliches Unternehmen liegt uns nicht nur Ihr 
körperliches, sondern auch Ihr seelisches Wohl sehr am 
Herzen. In unseren Häusern finden regelmäßig Andach-
ten und Gesprächskreise statt. Auf Wunsch kommen 
unsere Seelsorge*innen gerne auch zu einem persönli-
chen Gespräch zu Ihnen. Wir freuen uns zudem, Sie bei 
Gottesdiensten in der St. Laurentiuskirche begrüßen zu 
dürfen.

DIAKONEO – VIELFÄLTIGE ANGEBOTE FÜR SENIOR*INNEN

Gut betreut im Alter
Wir sind für Sie da, damit Sie sicher und geborgen leben 
können. In Neuendettelsau finden Sie folgende Wohn- 
und Beratungsangebote:

Haus Bezzelwiese 

Das Haus Bezzelwiese bietet pflegebedürftigen Seni-
or*innen ein hochmodernes Wohnen in bester Lage von 
Neuendettelsau. Inmitten grüner Wiesen finden Sie oder 
Ihre Angehörigen ein Zuhause in idyllischer Umgebung.
Die Wohnbereiche sind in den drei baugleichen Oberge-
schossen untergebracht und in einem eigenen, lebendi-
gen Farbkonzept gestaltet. Dabei erleichtert die Farbge-
staltung den Bewohner*innen die Orientierung im Haus. 
Jeder der hell und freundlich gestalteten Wohnberei-
che verfügt über einen eigenen Speisesaal mit Wohnbe-
reichsküche, eigene Funktionsräume und Räume zur Be-
gegnung. Privatsphäre und Rückzugsmöglichkeit finden 
die Bewohner*innen in ihren Zimmern mit eigenem Bad. 
Die Lounge im Erdgeschoß des Gebäudes dienst als zen-
traler Treffpunkt für die Hausgemeinschaft. Ebenso la-
den die große Sonnenterrasse sowie der schöne Garten 
zum Verweilen ein. 
Ein besonderes Highlight ist die künstlerisch gestaltete, 
hauseigene Kapelle, in der regelmäßig Andachten und 
Gottesdienste stattfinden.
Das Haus Bezzelwiese bietet Ihnen oder Ihren Angehö-
rigen viel Ruhe und Sicherheit. Gerade auch für demen-
ziell erkrankte Menschen finden bei uns Sicherheit und 
Geborgenheit.

Kontakt:

Diakoneo Haus Bezzelwiese
Hermann-von-Bezzel-Straße 4a
91564 Neuendettelsau
Tel.: 09874 84300
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Mit seinem Konzept des Betreuten Wohnens ist der 
Wohnpark Neuendettelsau genau das Richtige für Sie, 
wenn Sie auch im Alter unabhängig und selbstständig in 
Ihren eigenen vier Wänden leben möchten. In der ruhi-
gen und kleinen Wohnanlage beziehen Sie Ihre eigene, 
altersgerecht und barrierefrei ausgestatte Wohnung. 
Diese können Sie frei nach Ihren Wünschen mit Ihren ei-
genen Möbeln und liebgewonnen Erinnerungsstücken 
einrichten. Auf Ihrem nach Westen ausgerichteten Bal-
kon genießen Sie die Abendsonne sowie den Blick ins 
Grüne.
Unser Ziel für Sie ist es, Ihr Leben so selbstständig wie 
möglich und gleichzeitig so sicher wie nötig mit Ihnen 
gemeinsam zu gestalten. Dabei können Sie aus einer 
Vielzahl an hauswirtschaftlichen Dienstleistungen zur 
Unterstützung im Alltag wählen. Sollte Ihre gesundheit-
liche Situation eine professionelle Betreuung und Pfle-
ge erforderlich machen, sind die Mitarbeitenden des 
hausinternen Ambulanten Pflegedienstes für Sie da. 
Wir bieten ein reichhaltiges Freizeit- und Kulturpro-
gramm an, zu welchem die lebendige Hausgemein-
schaft regelmäßig zusammenkommt und gemeinsam 
Zeit in guter Gesellschaft verbringt.

WOHNPARK NEUENDETTELSAU

Kontakt:
Diakoneo Wohnpark Neuendettelsau
Hermann-von-Bezzel-Straße 14
91564 Neuendettelsau
Tel.: 09874 84793

THERESE - STÄHLIN-HAUS

Das Therese-Stählin-Haus heißt Sie zum Betreuten 
Wohnen in Ein- und Zwei-Zimmerappartements herzlich 
willkommen. Hier können Sie auch im Alter frei und ei-
genständig in Ihrer Wohnung in ruhiger Lage leben. Ihr 
Zuhause können Sie mit Ihren eigenen Möbeln ausstat-
ten und ganz nach Ihrem Geschmack gestalten. Bereits 
vorhanden sind eine Koch- und Spülmöglichkeit, sowie 
ein Kühlschrank (Pantry-Küche). 
Wenn die Küche einmal kalt bleiben soll, bereitet Ihnen 
gerne unsere hauseigene Küche eine frische Mahlzeit 
zu. Diese können Sie gemeinsam mit anderen Bewoh-
ner*innen im Wintergarten einnehmen. 
Gemeinschaft finden Sie auch in unseren Gruppenan-
geboten mit einer vielfältigen Auswahl an Freizeitge-
staltung und Gesundheitserhaltung oder der im Haus 
befindlichen Tagespflege. Ein beliebter Treffpunkt für 
die Hausgemeinschaft ist der barrierefreie, großzügige 
Garten. Hier findet sich immer jemand für einen kurzen 
Plausch oder Sie genießen in Ruhe die schöne Atmo-
sphäre der Grünanlage.
Gerne organisieren wir für Sie auch Dienstleistungen 
einer Physiotherapiepraxis oder Pflegeleistungen über 
unsere Sozialstation. Unser professioneller und zuver-
lässiger Pflegedienst ist in mehreren unserer Einrich-
tungen tätig. 

Kontakt:
Diakoneo Therese-Stählin-Haus

Betreutes Wohnen
Georg-Merz-Str. 1

91564 Neuendettelsau
Tel.: 09874 84269
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Die Fachstelle in Trägerschaft von Diakoneo ist eine 
anerkannte Beratungsstelle und wird gefördert durch 
das Bayerische Staatsministerium für Gesundheit und 
Pflege. Sie steht Ihnen für Fragen rund um die Themen 
Pflege, Vorbereitung der Begutachtung durch den Medi-
zinischen Dienst der Krankenkassen (MDK), Betreuung 
und Unterstützung zur Verfügung.
Viele pflege- oder hilfebedürftige ältere Menschen wer-
den zuhause von ihren Angehörigen versorgt und ge-
pflegt. Hilfestellung und Unterstützung von außen kann 
in dieser Situation den Alltag erleichtern. Die Fachstelle 
unterstützt Sie durch Beratung und Entlastungsange-
bote. Ein Schwerpunkt der Beratung liegt im Umgang 
von Menschen, die an Demenz erkrankt sind (es findet 
keine Rechtsberatung statt). Daneben werden Entlas-
tungs- und Präventionsangebote für pflegende Angehö-
rige und Betroffene durch die Fachstelle organisiert und 
durchgeführt.

FACHSTELLE FÜR PFLEGENDE ANGEHÖRIGE
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Kontakt:

Diakoneo Fachstelle für pflegende Angehörige
Georg-Merz-Str. 1
91564 Neuendettelsau
Tel.: 09874 85555
E-Mail: 
angehoerigenberatung.ansbach@diakoneo.de

Sprechzeiten:
Montag bis Freitag von 09:00 - 13:00 Uhr
Nachmittagstermine nach Vereinbarung

Die Mitarbeitenden der Fachstelle 
informieren gerne über das bestehende Angebot.

SeniorenWohnen Wolframs-Eschenbach 
Karin Weeger, Einrichtungsleitung

Obere Vorstadt 4, 91639 Wolframs-Eschenbach 
Tel.: +49 (0) 9875 - 9771-11, bewerbung@ssg.brk.de

www.seniorenwohnen.brk.de

��������	
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geduldig, organisiert und motiviert? 

Dann werde Teil unseres Teams.
Wir stellen ein. Wir bilden aus. 

Wir freuen uns auf dich!MENSCH, 
ALTER!

JETZT 

BEWERBEN!
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Neben unseren Wohn- und Beratungsangeboten haben 
wir in Neuendettelsau auch viele Möglichkeiten für Be-
gegnungen geschaffen. Hier können Sie sich mit Gleich-
gesinnten austauschen, körperlich und geistig fit halten 
oder entspannte Nachmittage verbringen.

GESPRÄCHSKREIS 
FÜR PFLEGENDE ANGEHÖRIGE
Der Gesprächskreis ist ein offener Treffpunkt für pfle-
gende Angehörige. Hier können Sie sich mit Gleichge-
sinnten austauschen, die sich in einer vergleichbaren 
Lebenssituation wie Sie befinden. Die Teilnehmenden 
profitieren vom gegenseitigen Erfahrungswissen der 
jeweiligen Pflegesituation, geben erprobte Tipps weiter 
und finden individuelle Lösungen, um den eigenen Pfle-
gealltag zu entlasten.

Kontakt:
Diakoneo Fachstelle für pflegende Angehörige
Tel.: 09874 85555
E-Mail: angehoerigenberatung.ansbach@diakoneo.de

Wann: 
Jeden 1. Dienstag im Monat, von 15:00 - 16:30 Uhr
Wo: Wohnpark Neuendettelsau, 
Hermann-von-Bezzel-Str. 14, Neuendettelsau
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

GEMEINSAM STATT EINSAM

„VITAL Ü55“ - BEWEGUNGSANGEBOTE FÜR KÖRPER UND GEIST

Mit Freude an der körperlichen und geistigen Bewegung 
treffen wir uns einmal pro Woche, um aktiv etwas für die 
eigene Gesunderhaltung zu tun. Inhalte aus evaluierten 
Studien, zum Beispiel dem SIMA®-Trainingsprogramm 
und Übungen vom Bundesverband Gedächtnistraining 
laden in der Gemeinschaft dazu ein, aktiv den Körper 
und das Gehirn fit zu halten. Die Erfahrung der Jahre 
zeigt: wer einmal kommt, kommt immer wieder.

Kontakt:
Diakoneo Laurentius Sozialstation Neuendettelsau
Tel.: 09874 84793

Neuendettelsau: Donnerstags von 14:30 - 15:30 Uhr im 
Wohnpark Neuendettelsau, 
Hermann-von-Bezzel-Str. 14
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Das „Café der Begegnung“ ist ein Mehrgeneratio-
nen-Treffpunkt im Terrassencafé im Wohnpark Neuen-
dettelsau. In dieser Begegnungsstätte verbringen wir 
miteinander eine gute Zeit: es wird gelacht, gesungen 
und geredet. Der vielfältige Veranstaltungskalender 
bildet mit seinen verschiedenen Themen-Cafés sowie 
Sing- und Tanznachmittagen den Mittelpunkt des „Ca-
fés der Begegnung“. Für Ihr leibliches Wohl ist ebenfalls 
bestens gesorgt, das Team des Terrassencafés verwöhnt 
Sie mit leckerem Kuchen, Kaffeespezialitäten und Kalt-
getränken.

Kontakt:
Diakoneo Dienste für Senioren
Tel.: 09874 84793

„CAFÉ DER BEGEGNUNG“ - BEGEGNUNGSSTÄTTE FÜR JUNG UND ALT

Wann: 
Wechselndes Veranstaltungsprogramm, 
siehe www.diakoneo.de

Wo: Terrassencafé im Wohnpark Neuendettelsau, 
Hermann-von-Bezzel-Str. 14, Neuendettelsau
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Ihr Familienbetrieb für Hörakustik - 13x in Westmittelfranken

www.hoergeraete-eisen.de

Besser Hören, mehr Verstehen, 
weniger Nachrfragen

Jetzt Wunschtermin vereinbaren

Hörtestjederzeitmöglich

Wir bieten 
Heim- und

Hausbesuche an

Mit unseren modernen Mini-Hörsystemen

Modernste 
Hörsysteme aller 

Preisklassen

Unverbindliches 
Probetragen der 

Hörsysteme

ANSBACH
Maximilianstr. 14
Tel.: 0981 14095

ANSBACH HÖRZENTRUM
Bahnhofsplatz 8
Tel.: 0981 98833

HEILSBRONN
Am Postberg 1
Tel.: 09872 95890
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MISSION EINEWELT

AUSSTELLUNG  einBLICK

Möchten Sie gerne etwas über das Leben der Men-
schen in Papua-Neuguinea, Asien, Brasilien und Afrika 
erfahren? Dann sind Sie in der Ausstellung „einBlick“ 
bei Mission EineWelt richtig. Auf einem abwechslungs-
reich und multimedial gestalteten Rundgang können Sie 
miterleben, was Menschen aus den Partnerkirchen der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche bewegt: im Alltag, auf 
Reisen, im Glauben und im Engagement für sich und Ihre 
Lebenswelt, beim Einkaufen, beim Arbeiten und beim 
Feiern. Historisches, spannende Geschichten und Hin-
tergrundinformationen vertiefen den Eindruck. Dabei 
geht es immer um Erleben und Erfahren: 
Interaktion steht im Vordergrund. Vieles kann ange-
fasst und ausprobiert werden, vom Einkaufsladen in 
Papua-Neuguinea bis zur Fahrt mit dem „Matatu“ durch 
Kenias Hauptstadt Nairobi. Und auch ein wiederholter 
Besuch lohnt sich. Die Ausstellung einBlick wird immer 
wieder ergänzt, erneuert und umgestaltet.

Zum Ausstellungsbereich gehört auch der Weltladen mit 
fair gehandelten Produkten. Dort und im Innenhof kön-
nen Besucherinnen und Besucher bei schönem Wetter 
beispielsweise einen Kaffee genießen.

Die Ausstellung kann jederzeit zu den Öffnungszeiten 
des Weltladens besucht werden. Führungen finden nach 
Vereinbarung (s. Kontakt) statt. Sie sind auch außerhalb 
der Öffnungszeiten möglich.

Die Öffnungszeiten von Ausstellung und Weltladen sind 
derzeit: Dienstag bis Freitag von 10:00 bis 12:00 Uhr 
und von 14:00 bis 17:00 Uhr
sowie samstags von 10:00 bis 13:00 Uhr.

Kontakt: 09874 9-1770/1780
Die aktuellen Öffnungszeiten finden Sie auf 
mission-einewelt.de

Sie leiden unter starken Schmerzen oder anderen Symptomen, die ihren Alltag
und die Lebensqualität beeinträchtigen?
Damit müssen sie sich nicht abfinden. Wir gehen der Ursache gezielt auf den 
Grund, um sie gemeinsam und dauerhaft zu beseitigen.
Uns liegt es am Herzen, sie so zu behandeln und zu informieren, dass ihre
Schmerzen künftig keine Chance mehr haben.
Das braucht Zeit – deshalb widmen wir ihnen in der Behandlung etwa eine 
Stunde. Denn sie selbst sollen ihren Körper richtig kennenlernen und eine ge-
sunde Lebensweise entwickeln, die ihr Wohlbefinden in allen Facetten stei-
gern. Jeder Körper ist anders und hat unterschiedliche Bedürfnisse. Deshalb
setzen wir auf einen individuell-ganzheitlichen Ansatz, der auch alternative 
Heilverfahren einschließt.
Unser Ziel ist es, dass alle Menschen – bis ins hohe Alter – ein gesundes und
schmerzfreies Leben in voller Beweglichkeit führen können.

Sie selbst bestimmen ihr Leben, nicht die Schmerzen



25

Jedes Jahr mit Juli leuchtet an einem Samstagabend der 
Innenhof von Mission EineWelt lila. Ab 18:00 Uhr stehen 
ein abendliches Picknick mit Cocktailbar und ab 20:30 
Uhr Livemusik auf dem Programm. Mission EineWelt 
lädt Sie herzlich ein zur Begegnung und zum Austausch. 
Tische für die Lila Nacht können unter der Telefonnum-
mer 09874 91040 reserviert werden. Der Eintritt ist frei. 
Am darauffolgenden Sonntag steigt auf dem Gelände 
von Mission EineWelt das Fest der weltweiten Kirche mit 
buntem Programm sowie leckerem Essen und Trinken. 
Kommen Sie vorbei und machen Sie mit. Sie sind herz-
lich eingeladen!
Die aktuellen Informationen zur Lila Nacht und zum 
Fest der weltweiten Kirche mit genauem Termin und 
Programm gibt es jedes Jahr rechtzeitig auf mission-ei-
newelt.de

LILA NACHT UND FEST
DER WELTWEITEN KIRCHE

In unserem BegegnungsCentrum in Neuendettelsau 
sind Sie herzlich willkommen, ein- oder mehrtägige Se-
minare und Workshops abzuhalten. Neben entsprechend 
ausgestatteten Tagungsräumen, finden Sie bei uns auch 
Raum zur Entspannung, Erholung und Meditation. Un-
ser Gästehaus bietet Ihnen insgesamt 27 Einzel- und 13 
Doppelzimmer für Ihre Übernachtung sowie mehrere 
Aufenthalts- und Ruheräume. 
Als Ziel für einen Tagesausflug mit einer Gemeinde oder 
Gruppe stehen Ihnen unsere Räume ebenso zur Verfü-
gung wie für einen Nachmittagskaffee. Und auch für 
Ihre Familienfeier wie Geburtstagsfest, Konfirmation, 
Hochzeit und mehr bieten wir Ihnen einen ansprechen-
den Rahmen. Nehmen Sie einfach Kontakt mit uns auf. 
Wir beraten Sie gerne, geben Tipps zur Gestaltung Ihrer 
Veranstaltung in unserem Haus und machen individuelle 
Menüvorschläge.

Telefon: 09874 91180
E-Mail: 
begegnungscentrum@mission-einewelt.de
begegnungscentrum-neuendettelsau.de

BEGEGNUNGSCENTRUM MISSION EINEWELT
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Neuendettelsau wurde 2019 als Fairtrade-Gemeinde 
ausgezeichnet. Unsere Kommune engagiert sich auf 
verschiedenen Ebenen für den Fairen Handel.
Im Einzelhandel finden Sie beispielsweise fair gehan-
delte Produkte, darunter den „Neuendettelsauer Welt-
kaffee“, einen Arabica-Bio-Kaffee der Kooperative Yeni 
Navan aus Mexiko – einer Vereinigung indigener Bevöl-
kerungsgruppen. Das Motiv hierfür gestaltete Pfarrer 
Friedrich Walther. 
Der Faire Handel ist Anfang der 1970er Jahre als Protest 
gegen die Ungerechtigkeit im Welthandel entstanden. 
Der Globale Süden ist hauptsächlich Rohstofflieferant 
für die Unternehmen im Globalen Norden. Nur selten 
wird eine Weiterverarbeitung der Rohstoffe und somit 
eine Steigerung der Einnahmen im eigenen Land ermög-
licht. Die Produktion von Textilien und elektronischen 
Geräten findet zwar aus Kostengründen im Globalen 
Süden statt, jedoch unter schlechten Arbeitsbedingun-
gen für die Produzent*innen und niedrigen Umweltstan-
dards.

Noch heute gelten die ursprünglichen Ziele des Fairen 
Handels:

�� Unterstützung benachteiligter Produzent*innen
�� sozial-orientiertes Konsumverhalten im Globalen 

Norden
�� Verbesserung der weltwirtschaftlichen Rahmen-

bedingungen für die Produzent*innen im Globalen      
Süden

Um die benachteiligten Produzent*innen zu unterstüt-
zen, schafft der Faire Handel Marktzugang und setzt 
auf langfristige und partnerschaftliche Handelsbezie-
hungen. Die Produzent*innen erhalten faire Preise. Die 
Rechte von Arbeiter*innen, Kleinbäuer*innen und Kin-
dern werden gesichert und gestärkt und die Gleichbe-
rechtigung von Frauen gefördert.
Die Vision des Fairen Handels ist eine Welt, in der Ge-
rechtigkeit und nachhaltige Entwicklung im Mittelpunkt 
der Handelsstrukturen und -praktiken stehen. Alle Men-
schen sollen durch ihre Arbeit in Würde leben und ihr 
Entwicklungspotential voll entfalten können. 

FAIRER HANDEL

Da die strukturellen Probleme im Welthandel nicht allein 
durch ein anderes Konsumverhalten im Globalen Norden 
gelöst werden können, setzt sich der Faire Handel durch 
Kampagnen auch für Veränderungen auf politischer 
Ebene ein. Neben dem Verkauf fair gehandelter Produk-
te und der politischen Arbeit zählt auch Bildungs- und 
Öffentlichkeitsarbeit zu seinen tragenden Säulen. Diese 
Arbeit veranschaulicht die globalen Auswirkungen un-
seres individuellen Handelns und Konsums.

Text: Fairtrade-Steuerungsgruppe
Kontakt: Fairtrade.Neuendettelsau@web.de

BERATUNGSSTELLE FÜR 
SEELISCHE GESUNDHEIT - 
SOZIALPSYCHIATRISCHER DIENST

Die Beratung für seelische Gesundheit findet jeden 
Dienstag statt. Psychisch erkrankte und seelisch 
belastete Menschen ab 18 Jahren sowie Angehöri-
ge werden hier beraten. Terminvereinbarung erfor-
derlich, in Einzelfällen auch Hausbesuche möglich.
 
Kontakt: Kateryna Sladek, Sozialpädagogin (B.A.) 
Telefonnummer: 0981 14440
spdi-windsbach@diakonie-ansbach.de

SUCHTBERATUNG

Alles, was Sie uns anvertrauen, unterliegt der 
Schweigepflicht. In einer vertraulichen, wertschät-
zenden Atmosphäre bieten wir Ihnen als Betroffene 
und als Angehörige professionelle Hilfe an. Dies ge-
schieht auf Wunsch auch anonym.
Die Sprechzeit ist Mittwoch nach Vereinbarung

Kontakt: Lorenz Weihermann
Telefonnummer: 0981 969 06 22
lorenz.weihermann@diakonie-ansbach.de
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Die ambulante Pflege ermöglicht vielen pflegebedürf-
tigen Menschen, weiterhin in ihren eigenen 4 Wänden 
zu leben. Mit ambulanter Pflege, auch „häusliche Pfle-
ge“ genannt, erhalten pflege- und hilfsbedürftige Men-
schen medizinische, pflegerische und hauswirtschaftli-
che Versorgung zu Hause.
Unsere Fachkräfte der Diakoniestation kommen ggf. 
mehrmals täglich ins Haus, an 365 Tagen im Jahr. Sie 
entlasten die Betroffenen sowie den Angehörigen. Der 
Diakonieverein Neuendettelsau unterstützt uns Dan-
kenswerterweise bei speziellen diakonischen Aufgaben 
finanziell.

DIENSTE DER DIAKONIE WINDSBACH IN NEUENDETTELSAU FÜR SENIOREN

AMBULANTE DIAKONIESTATION NEUENDET-
TELSAU/ WINDSBACH

Unsere Leistungen & Angebote:

�� Ambulante Kranken- und Altenpflege 
(Wundversorgung u.v.m.)

�� Leistungen im Rahmen der Pflegeversicherung 
(Grundpflege)

�� Qualitätssicherungsbesuche
�� Hauswirtschaftliche Leistungen
�� 24 Stunden Bereitschaft für Pflegenotfälle
�� Pflegeschulung und Beratung
�� Betreuungsleistungen und Beratung
�� Betreuungsgruppe für Menschen mit dem Krank-

heitsbild Demenz (in Kooperation mit Diakoneo) 

Zu einem Beratungsgespräch können Sie uns gerne 
anrufen.

Kontakt: Annika Schwien, Pflegedienstleitung
Tel.: 09871 655 97 10, diakoniestation@diakonie-windsbach.de
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Wer aufgrund einer niedrigen Rente oder Grundsiche-
rung Kunde*in der Windsbacher Tafel werden möchte, 
kann sich in der Beratungsstelle des Diakonischen Wer-
kes Windsbach e.V. einen Berechtigungsausweis aus-
stellen lassen.

In den Ausgabestellen Neuendettelsau, Heilsbronn und 
Windsbach verteilen wir Lebensmittel nach den Grund-
sätzen des Bundesverbandes Deutscher Tafel e.V.

Beratungsstelle Offene Sozialarbeit 
– Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit
Kontakt: 
Sonja Gruber, Sozialpädagogin
Telefonnummer: 09871 655 97 25
sonja.gruber@diakonie-ansbach.de

TAGESPFLEGE IM

Die Tagespflege im Dekanat Windsbach gGmbH ist eine 
Einrichtung für Senior*innen, welche in selbstständi-
ger Lebensführung wohnen. Die Tagespflege hat Ihren 
Sitz in Neuendettelsau. 
Beim Besuch der Einrichtung erwartet die Senior*innen 
in großzügig gestalteten Räumlichkeiten mit barriere-
freiem Zugang und großer Terrasse im Außenbereich 
ein vielfältiges, strukturiertes und den Jahreszeiten 
und/oder den Festen im Kirchenjahr angepasstes Ta-
gesprogramm. Eine ausgewogene, auf den Gast zuge-
schnittene Kost, wird zu festen Mahlzeiten gereicht. 
Individuelle Unterstützung bei der Grund- und Behand-
lungspflege der Gäste sind selbstverständlich. Bei Be-
darf werden die Gäste vom Fahrdienst in die Einrichtung 
gebracht und wieder abgeholt. Die Gesellschafter der 
Tagespflege die Diakonie Windsbach, Diakoneo KdöR 
sowie die Diakonien Lichtenau und Heilsbronn.

Die Öffnungszeiten sind: 
Montag- Freitag von 08:00 Uhr bis 16:30 Uhr 
(nicht an Wochenfeiertagen).

Kontakt: Petra Meidlinger, Pflegedienstleitung 
Telefonnummer: 09874 827 12
tagespflege@diakonie-windsbach.de

DEKANAT WINDSBACH GMBH

„Da geh ich hin!“ Hier erlebe ich Gemeinschaft und höre 
Vorträge die für ältere Menschen interessant und wich-
tig sind.
Mal gibt es spannende Reise-Berichte von Nah und 
Fern, mal Wissenswertes oder aktuelle Informationen. 
Hier ist Zeit sich auszutauschen sowie alte und neue 
Freundschaften zu pflegen.
Zusammenkommen, Kaffeetrinken, selbstgebackene
Kuchen genießen! Interessiert?

Wir treffen uns 
jeden dritten Dienstag im Monat um 14:30 Uhr.

ROTES KREUZ SENIORENNACHMITTAGEWINDSBACHER TAFEL FÜR
DAS DEKANAT WINDSBACH

Auf viele angenehme und unterhaltsame Stunden freut 
sich das Team BRK Seniorennachmittag

Kontaktadresse:
Bayerisches Rotes Kreuz
Haager Straße 30
Telefonnummer: 09874 5426

Ansprechpartner: 
Marianne Köhler, Tel.: 0175 5931361 und
Wilma Hippelein Tel.: 0151 56753660
Fahrdienst Gerold Strobel Tel.: 0172 8331688
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ALLES HÄNGT MIT ALLEM ZUSAMMEN

Osteopathie für Seniorinnen und Senioren

Osteopathie, was ist das überhaupt? Das Wort stammt 
vom lateinischen „os“= Knochen ab. Im Grunde ist es 
handgemachte Gesundheit, denn Osteopathie hat viel 
mit dem Aufspüren und Lösen von Blockaden durch die 
Hände zu tun.  Begründet wurde die natürliche, ganz-
heitliche Methode von dem US-amerikanischen Arzt 
Taylor Still Ende des 19. Jahrhunderts und hat sich 
längst in der Komplementärmedizin etabliert.

Auch präventiv funktioniert Osteopathie sehr gut, so 
dass es gar nicht erst zu unerwünschten Fehlentwick-
lungen kommt, die sich auch auf andere Bereiche des 
Körpers auswirken. Ziel ist es, die Lebensqualität der 
Patientin oder des Patienten umfassend zu verbessern, 
und zwar in allen Bereichen, körperlich genauso wie 
psychisch. „Alles hängt mit allem zusammen!“. 
Es ist also lohnend, schon bei den ersten Anzeichen auf 
die Osteopathie zu vertrauen und so Beeinträchtigun-
gen zu vermeiden, die sich auch auf benachbarte Gelen-
ke auswirken.       Text: Judith Weibrecht



30

PFLEGE UND VORSORGE

FACHSTELLE FÜR SENIORENHILFEPLANUNG   
– SENIORENPOLITISCHES GESAMTKONZEPT

Die Aufgaben der Fachstelle für Seniorenhilfeplanung 
sind in erster Linie, die Erstellung- und Umsetzung des 
Seniorenpolitischen Gesamtkonzeptes und die Pflege-
bedarfsplanung sowie die Förderung von ambulanten 
Pflegediensten.
Um frühzeitig auf die mit der demografischen Entwick-
lung verbundenen Herausforderungen zu reagieren und 
die Weichen für eine zukunftsorientierte Seniorenpo-
litik zu stellen, hat der Landkreis Ansbach in Zusam-
menarbeit mit der Arbeitsgemeinschaft Sozialplanung 
in Bayern bereits im Zeitraum von 2010 bis 2012 ein 
Seniorenpolitisches Gesamtkonzept erstellt. Mit der im 
Oktober 2020 durch den Kreistag verabschiedeten Fort-
schreibung wurde das Konzept weiterentwickelt und an 
die aktuellen Gegebenheiten und Rahmenbedingungen 
angepasst.
Das Seniorenpolitische Gesamtkonzept verfolgt ent-
sprechend dem Grundsatz „ambulant vor stationär“ 
das Ziel, den älteren Landkreisbürgerinnen und -bür-
gern möglichst lange, ein individuelles, selbstständi-
ges und selbstbestimmtes Leben nach ihren Wünschen 
und Vorstellungen im gewohnten Lebensumfeld zu er-
möglichen. Es soll den Verantwortlichen im Landkreis, 
in den Städten, Märkten und Gemeinden – als den Or-
ten, in denen die Menschen leben – als Handlungs- und 
Entscheidungsgrundlage dienen, um die Lebensbedin-
gungen seniorenfreundlich zu gestalten und damit die 
Lebensqualität der älteren Generation im Landkreis zu 
verbessern. 
Im Landkreis Ansbach gibt es viele gute Beispiele für 
Projekte, die die Lebensbedingungen der älteren Men-
schen in den Städten und Gemeinden nachhaltig ver-
bessern und damit dazu beitragen, dass sie auch im 
Alter mit einer hohen Lebensqualität in ihrem Heimat-
ort und im gewohnten Lebensumfeld wohnen bleiben 
können. Um solche Projekte zu würdigen und bekannt 
zu machen, aber auch um das Bewusstsein und das Ver-
ständnis für die Bedürfnisse von älteren Menschen zu 
stärken und zur Nachahmung anzuregen, vergibt der 
Landkreis alle zwei Jahre einen Förderpreis für vorbildli-
che Seniorenprojekte. 
Da die Lebensqualität im Alter sehr stark von den Ge-
gebenheiten im unmittelbaren Lebensumfeld abhängig 
ist, sind vor allem die Gemeinden gefordert, die Rah-

menbedingungen für ein seniorenfreundliches Umfeld 
zu schaffen. Deshalb hat der Landkreis das Prädikat 
„Seniorenfreundliche Kommune“ eingeführt, mit dem 
Städte, Märkte und Gemeinden aus, die sich durch eine 
aktive, seniorenfreundliche Kommunalpolitik besonders 
hervorheben, ausgezeichnet werden. 
Die Seniorinnen und Senioren im Landkreis sollen auch 
bei Pflegebedarf möglichst lange ein selbstbestimmtes 
Leben mit hochwertiger pflegerischer Versorgung in 
den eigenen vier Wänden führen können. Daher fördert 
der Landkreis ambulante Pflegedienste jedes Jahr mit 
bis zu 360.000 Euro. Im Falle der Notwendigkeit statio-
närer Versorgung bietet der Landkreis mit den Kliniken 
des gemeinsamen Kommunalunternehmens des Land-
kreises Ansbach und der Stadt Ansbach, ANregiomed, in 
Ansbach, Dinkelsbühl und Rothenburg o.d.T. sowie der 
Praxisklinik in Feuchtwangen und den beiden Senioren- 
und Pflegeheimen in der Trägerschaft des Landkreises 
ein differenziertes und qualitätsvolles Angebot. 

Ihre Ansprechpartnerin:
Inge Genthner 
Telefon: 0981 4685200 
E-Mail: bes.soziales@landratsamt-ansbach.de
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VORSORGEVOLLMACHT

Eine Vorsorgevollmacht ermöglicht Ihnen ein hohes 
Maß an Selbstbestimmung. Ihr Sinn besteht vor allem 
darin, durch rechtzeitige private Vereinbarung die Er-
richtung einer rechtlichen Betreuung zu vermeiden.
Sie benennen eine oder mehrere Personen Ihres Ver-
trauens, die Sie im Bedarfsfall rechtlich vertreten sollen 
und für Sie handeln können. Eine Kontrolle durch das 
Betreuungsgericht ist dabei grundsätzlich nicht vorge-
sehen. Es besteht die Möglichkeit, die entsprechenden 
Daten beim Zentralen Vorsorgeregister der Bundes-
notarkammer in Berlin erfassen zu lassen.
Auf Wunsch kann die Betreuungsstelle die Echtheit der 
Unterschrift auf der Vorsorgevollmacht beglaubigen. 

BETREUUNGSVERFÜGUNG

In einer Betreuungsverfügung legen Sie fest, wer im Be-
darfsfall für Sie zum rechtlichen Betreuer ernannt wer-
den soll oder wen Sie nicht als Betreuer haben möchten. 
Darüber hinaus können Sie auch konkrete Wünsche zur 
Wahrnehmung der Betreuung formulieren. Der Betreuer 
unterliegt der Überwachung durch das Betreuungsge-

richt. Auf Wunsch kann die Betreuungsstelle die Echt-
heit Ihrer Unterschrift auf der Betreuungsverfügung 
beglaubigen. 

PATIENTENVERFÜGUNG

In einer Patientenverfügung wird die Art und Weise ei-
ner zukünftigen ärztlichen Behandlung schriftlich fest-
gelegt. Wenn Sie einmal nicht mehr in der Lage sein soll-
ten, selbst über Ihre ärztliche Behandlung entscheiden 
zu können, dient die Patientenverfügung dem Arzt und 
den Angehörigen als Anleitung und Orientierung, wie 
verfahren werden soll. Arzt und Angehörige bzw. Bevoll-
mächtigte oder Betreuer sind gesetzlich verpflichtet, in 
jedem Einzelfall gemeinsam zu überlegen, welche Maß-
nahmen dem in der Patientenverfügung festgelegten 
Willen des Patienten am besten entsprechen. 

Quelle: Faltblatt Rechtliche Vorsorge

Betreuungsstelle Landratsamt Ansbach, 
Crailsheimstraße 1, 91522 Ansbach
Frau Helga Meyer Telefon 0981 4685210
Büro: Dienstgebäude 3, Mariusstraße 27, 91522 Ansbach
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Die Pflegeberatungsstelle Landkreis Ansbach richtet ihr 
Angebot an die Bürger des Landkreises Ansbach für die 
ein Hilfe- und Betreuungsbedarf besteht oder die be-
reits pflegerisch versorgt werden. Unser individuelles, 
kostenloses und trägerunabhängiges Beratungsange-
bot richtet sich ebenso an Angehörige und Pflegende. 
Die Information und Beratung erfolgt telefonisch, bei 
einem persönlichen Beratungstermin am Landratsamt 
Ansbach sowie bei Hausbesuchen durch den Pflegebe-
rater. 

Das Beratungsangebot beinhaltet unter anderem: 
�� Abklärung des persönlichen Hilfebedarfs
�� Information und Beratung über die Inanspruchnah-

me der gesetzlichen Sozialleistungen
�� Information und Beratung über Hilfsmittel in der 

Pflege und deren Beantragung
�� Information über ambulante, teilstationäre und sta-

tionäre Pflege- und Betreuungsangebote
�� Beratung für pflegende Angehörige über Unterstüt-

zungsmöglichkeiten, Schulungen und Entlastungen
�� Information über finanzielle Förderungsmöglich-

keiten und Wohnberatung für einen barrierefreien 
Umbau

�� Beratung über die Beantragung eines Pflegegrades 
bei den Pflegekassen und die darauffolgende Be-
gutachtung durch den MDK Bayern

�� Hilfe und Unterstützung bei Anträgen und Wider-
sprüchen

�� Koordination von medizinischen, pflegerischen und 
sozialen Hilfe- und Unterstützungsleistungen

PFLEGEBERATUNGSSTELLE LANDKREIS ANSBACH

FQA – FACHSTELLE FÜR PFLEGE- UND BEHINDER-
TENEINRICHTUNGEN – QUALITÄTSENTWICKLUNG 
UND AUFSICHT (FRÜHER: HEIMAUFSICHT) 

Die Mitarbeiter der FQA haben Beratungs- und Infor-
mationsaufgaben gegenüber den Bewohnerinnen und 
Bewohnern, den Einrichtungen bzw. deren Trägern und 
der Öffentlichkeit. Sie stehen daneben auch für Angehö-
rige und Mitarbeiter als Ansprechpartner zur Verfügung. 
Gesetzliche Grundlage für das Handeln der FQA bildet 
unter anderem das Pflegewohnqualitätatsgesetz (kurz 
PfleWoqG).
Die Kontrolle darüber, ob gesetzliche Vorgaben einge-
halten werden ist nur eine der Funktionen der FQA. Sie 
berät und betreut Einrichtungen und Träger der Alten- 
und Behindertenhilfe und deren Mitarbeiter. Sie steht 
für Bewohner und Angehörige für Fragen und Anliegen 
rund um das Thema Pflege- und Wohnqualität in Ein-
richtungen zur Verfügung.
Bei gesetzlichen Verstößen ist die FQA auch befugt und 
verpflichtet Anordnungen zu treffen. Dabei wird auf die 
Umsetzung des Pflege- und Wohnqualitätsgesetz (Pfle-
WoqG) sowie deren Ausführungsverordnung (AVPfleWo-
qG) in den Häusern geachtet.
Unser Team besteht aus Mitarbeitenden der Pflege, Ver-
waltung, Sozialpädagogen und Ärzten.

Ihre Ansprechpartner:
Roman Pfeiffenberger (Koordinator)
0981 468 7411
roman.pfeiffenberger@landratsamt-ansbach.de

Auf Antrag stellt das Zentrum Bayern Familie und So-
ziales (ZBFS) den Grad der Behinderung (GdB) sowie 
u. U. weitere gesundheitliche Merkmale (Merkzeichen) 
für die Inanspruchnahme von Nachteilsausgleichen 
fest. Sie können Ihren Antrag online stellen; alterna-
tiv erhalten sie Formulare auch bei Ihrer Gemeinde-
verwaltung. Beträgt der GdB wenigstens 50%, erhält 

SCHWERBEHINDERTENAUSWEIS
der Antragsteller einen Schwerbehindertenausweis, 
auf dessen Rückseite gegebenenfalls die zustehenden 
Merkzeichen eingetragen werden.
Umfangreiche Informationen zu diesem Thema erhal-
ten Sie auf der Internetseite  www.zbfs.bayern.de (z.B. 
Antrag Schwerbehindertenausweis). Telefonisch errei-
chen Sie die Regionalstelle für Mittelfranken in Nürn-
berg unter Telefon:  0911 9282080. 
Schnell und einfach den Schwerbehindertenantrag on-
line stellen: www.schwerbehindertenantrag.bayern.de

Die Pflegeberatungsstelle Landkreis Ansbach ist unter der Telefonnummer: 0981 4685220 
oder per E-Mail: pflegeberatung@landratsamt-ansbach.de erreichbar.
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AUS LEIDENSCHAFT FÜR DEN MENSCHEN

SENIOREN

Unsere Arbeit für Senior*innen ist gekennzeichnet von hoher Qualität und liebevoller Betreuung.
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Betreuung und zum Thema Demenz:
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Sie bietet zudem zahlreiche Entlastungs- und Betreuungs-
möglichkeiten an und berät Sie zu Ihrer individuellen Situation. 
Tel.: +49 9874 8-5555

�
���	���	�
	���
��	��
�
���
�
	���������	���
�����
	�

���	������	��
�	�����
�
��!��"���
#
����
�����	�����
���������	
	���
�	���	����	������

���
��������	�������
Betreutes Wohnen I Tel.: +49 9874 8-4269
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Infos zu
aktuellen

Veranstaltungen
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www.diakoneo.de
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Telefonisch 
erreichbar 
(09874)

Diakoneo Klinik Neuendettelsau Heilsbronner Straße 44
www.clinic-neuendettelsau.de

- 8 52 33

ALLGEMEINMEDIZIN

Dr. med. Sibylle Barz Heilsbronner Straße 2 (Passage)
www.hausarztpraxis-barz.de

- 6 89 87 50

Dr. med. Ernst Grünsteidel Johann-Flierl-Straße 35
www.praxis.gruensteidel.de

- 59 11

Dr. med. Gaby Köhler Bahnhofstraße 27
www.dr-gkoehler.de

- 29 29

Dr. med. Karl-Gerhard Leuchs Bahnhofstraße 33          - 6 85 20

Cornelia Monteiro Bahnhofstraße 7
www.praxismonteiro.de

- 54 80

AUGENÄRZTE 

Augenzentrum Neuendettelsau
Dr. univ. Yacoubi und Dr. med. Raum

Friedrich-Bauer-Straße 17
www. augenzentrum-neuendettelsau.com

- 6 80 10

ERGOTHERAPIE

medi-ANsbach Heilsbronner Straße 44 - 5 04 66 0

Christa Paternostro Bahnhofstraße 26 - 6 89 492

GYNÄKOLOGE 

Dr. Stanislav Vymazal
Ärztehaus Klinik Neuendettelsau

Heilsbronner Straße 44 - 68 70 75

INTERNIST

Dr. med. Eugen Köppel Missionsstraße 3 - 6 88 80

34
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Telefonisch 
erreichbar 
(09874)

INNERE MEDIZIN/KARDIOLOGIE

Praxis Dr. Sturm Bahnhofstraße 7
www.kardiologie-neuendettelsau.de  

- 50 49 20

NEUROLOGIE, PSYCHIATRIE

Dr. Thomas Merkel Seerosenweg 7 - 6 89 740

MVZ-Orthopädie und Unfallchirurgie 
Heilsbronner Straße 44
orthopaedie-unfallchirurgie@gesund-
heitszentrum-mfr.de

- 8 53 59

PODOLOGIE

Madeleine Oertel  Heilsbronner Str. 4 -3 90 15 07

PSYCHOTHERAPIE, ÄRZTLICHE

Dr. med. Gaby Köhler Bahnhofstraße 27
www.dr-gkoehler.de

- 29 29

ZAHNÄRZTE 

Dr. Sascha Hessner                                Bahnhofstraße 7      - 42 73

Dr. Oliver Knappe Hauptstraße 13
www.oralchirurgie-knappe.de

- 6 89 24 76

Dr. Raum Martin                   Friedrich-Bauer-Straße 30 - 49 84

Dr. Bettina Waßer                                  Bahnhofstraße 27 - 6 86 565
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BEGLEITUNG SCHWER KRANKER UND STERBENDER MENSCHEN

Jeder Mensch wünscht sich in Würde 
zu sterben, wenn möglich in einer ihm 
vertrauten Umgebung, mit optimaler 
pflegerischer und medizinischer Ver-
sorgung und guter Begleitung. Ster-
benden soll die Möglichkeit gegeben 
werden, ihre letzte Lebensphase be-
wusst und ihren eigenen Wünschen 
entsprechend und möglichst schmerz-
frei erleben zu können. Dafür tritt der Hospizverein Neu-
endettelsau/Windsbach e.V. ein.

Der ambulante Hospizdienst begleitet und unterstützt 
sterbende Menschen und ihre Angehörigen. Die Ehren-
amtlichen Hospizbegleiterinnen und -begleiter helfen 
und ergänzen die Aufgaben der Pflegedienste durch 

menschliche Nähe und Zeit für Gespräche, für Spazier-
gänge, für Interessen und Bedürfnisse und entlasten so 
die Angehörigen. Sie spenden Trost und ermutigen. 
Sie sitzen am Bett, auch wenn nichts mehr zu sagen ist. 
Sie bieten Beistand, sind aber kein Ersatz für pflegeri-
sche und hauswirtschaftliche Leistungen. 30 ausgebil-
dete ehrenamtliche Hospizbegleiter und -begleiterin-
nen stehen derzeit für diese anspruchsvolle Aufgabe zur 
Verfügung. Sie kommen nach Hause, gehen in Pflege-
einrichtungen und Seniorenresidenzen oder ins Kran-
kenhaus, wo immer es eine Hilfe ist. Selbstverständlich 
unterliegen sie der Schweigepflicht. Die Begleitung ge-
schieht ehrenamtlich und unentgeltlich. Ein Telefonan-
ruf und ein Gesprächstermin mit der Einsatzleitung vor 
Ort genügen. 

HOSPIZVEREIN NEUENDETTELSAU/WINDSBACH e.V. 
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Im Trauercafé Lichtblick bleibt man in der Trauer nicht 
allein. An jedem zweiten Donnerstag im Monat um 14.30 
Uhr (mit Ausnahme von Feiertagen) bietet der Hospiz-
verein im Wohnpark Neuendettelsau mit dem Trauercafé 
Lichtblick einen Ort der Begegnung und des Trostes. Es 
ist ein Angebot für alle, die den Tod eines lieben Men-
schen betrauern. Man kann mit anderen Betroffenen bei 
Kaffee, Tee und Kuchen ins Gespräch kommen und er-
fahren, wie es tröstlich sein kann, mit seinem Schmerz 
nicht alleine zu bleiben. Die Teilnahme ist zwanglos, 
ohne Anmeldung oder anderer Voraussetzungen mög-
lich. Das einzige, was erwartet wird, ist Vertraulichkeit 
und Verschwiegenheit.

In Letzte-Hilfe-Kursen vermittelt der Hospizverein Ba-
siswissen für eine gute Sorge am Lebensende. Ein ent-
sprechendes Wissen für die Begleitung am Lebensende 
ist nur wenigen bekannt und das Sterben von Angehö-
rigen, Freunden und Nachbarn macht häufig Angst. Die 
Kurse ermutigen, sich den Themen Sterben, Tod und 
Trauer zu öffnen und vermitteln Grundkenntnisse für 
eine gute Sorge am Lebensende. Sie finden in der Regel 
einmal im Jahr statt. 

Im Hospizbegleiterseminar werden interessierte Män-
ner und Frauen für die Begleitung schwerkranker und 
sterbender Menschen geschult. Der Kurs bietet die 
Grundlage und ist Voraussetzung für die ehrenamtliche 
Mitarbeit im Hospizverein. Er umfasst vielfältige Infor-
mationen zum Sterben und seinem Umfeld, zum Bei-
spiel Hospizbewegung, Patientenverfügung und Hand-
reichungen in der Begleitung Schwerstkranker. 

Der Kurs ermöglicht die Auseinandersetzung mit den ei-
genen Vorstellungen vom Tod. Die Ausbildung sensibili-
siert für einen guten Umgang am Sterbebett und übt die 
Wahrnehmung und Kommunikation mit Sterbenden. Er 
zeigt Wege auf, eigene Grenzen zu erkennen, für Kraft-
quellen zu sorgen und auf Selbstpflege zu achten. Das 
Hospizbegleiter-Seminar wird alle zwei Jahre angebo-
ten und endet mit einem Zertifikat.

Mit einer Fördermitgliedschaft in Höhe von mind. 30 
Euro kann man die Arbeit des Hospizvereins fördern. Der 
Hospizverein wird vom evang. Dekanat Windsbach und 
von Diakoneo getragen und unterstützt.
 
Aktuelle Infos auf der Internetseite: 
www.hospizverein-neuendettelsau.de

Kontakt: 
Hospizverein Neuendettelsau/Windsbach e.V., 
Wilhelm-Löhe-Str. 16, 91564 Neuendettelsau
Tel. 09874 82345, Mail: hospiz@diakoneo.de 
Bürozeiten: dienstags 10:00 bis 13:00 Uhr

Einsatzleitung beim Wunsch einer Sterbebegleitung: 
jederzeit unter 0151 22244778
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DER LETZTE WILE

Mit einem Testament wird sichergestellt, dass bei der 
Aufteilung des Nachlassens nach den Wünschen der 
verstorbenen Person verfahren wird. Das Testament wir 
in der Regel beim Amtsgericht oder bei einem Notar hin-
terlegt. 

Eigenhändiges Testament
Ohne Kosten können Sie ein eigenhändiges Testament 
aufsetzen. Dabei muss nicht nur die Unterschrift (mit 
vollem Vor und Nachnamen), sondern der gesamte Text 
handschriftlich und eigenhändig niedergeschrieben 
werden. Vergessen Sie nicht Ort und Datum anzugeben.

Öffentliches Testament
Das öffentliche Testament wird in der Weise errichtet, 
dass der Erblasser dem Notar seinen letzten Willen 
erklärt oder eine Schrift (offen oder verschlossen) mit 
der Erklärung übergibt, dass jene seinen letzten Willen 
enthalte. Seit dem Beschluss des Bundesverfassungs-
gerichts vom 19. Januar 1999 ist die Mündlichkeit der 
Erklärung zur Niederschrift des Notars nicht mehr er-
foir4derlich. Neben der Lautsprache kann man sich 
auch einer Zeichen -oder Gebärdensprache bedienen. 

Das Ehegatten- oder 
gemeinschaftliche Testament
Grundsätzlich kann ein Testament nur durch den Erblas-
ser selbst errichtet werden. Ehegattin und Ehegatten 
und Lebenspartner/innen einer gleichgeschlechtlichen 
Lebenspartnerschaft können ein gemeinschaftliches 
Testament errichten (§§2265 ff. BGB). Dieses Recht 
gilt nicht für Verlobte oder diejenigen, die nicht in ei-
ner nichtehelichen Lebensgemeinschaft leben. Bei der 
Errichtung eines gemeinschaftlichen eigenhändigen 
Testamentes sieht das deutsche Recht Erleichterungen 
bei der Form vor. Es genügt, wenn ein Ehegatte (Le-
benspartner) das Testament eigenhändig schreibt und 
unterschreibt und der andere es lediglich unterschreibt. 
Auch der muss handschriftlich mit Ort und Datumsan-
gabe unterschreiben. 

Erbvertrag
Alle Regelungen, die in einem Testament getroffen wer-
den können, sind auch in einem Erbvertrag möglich. Ein 
solcher muss stets von einem Notar beurkundet wer-
den und wir stets amtlich Notar oder Nachlassgericht 
verwahrt. Bei einem Erbvertrag steht gelegentlich eine 
Gegenleistung des künftigen Erben zu Lebzeiten des 

Erblassers im Raum, zum Beispiel Mitarbeit im Betrieb 
oder Bauernhof (sog. Vorweggenommene Erbfolge).

Bestattungsvorsorge
Eine Bestattungsvorsorge für die eigene Bestattung 
kann jederzeit durch einen Vertrag mit einem Beerdi-
gungsunternehmen getroffen werden. Rechtlich ge-
sehen handelt es sich dabei um einen gemischten, 
überwiegend dem Werkvertragsrecht unterliegenden 
Vertragstyp. Grabpflegeverträge können bereits zu Leb-
zeiten mit Friedhofsgärtnereien geschlossen werden. 
Die vorab gezahlten Beträge sollten zum Schutz vor 
Insolvenz der beauftragten Firma auf ein Treuhandkon-
to hinterlegt werden. Ebenso ist es möglich, eine Be-
stattungsvorsorge als Leistung bei einer Versicherung 
einzukaufen, die je nach Anbieter die Organisation der 
Bestattung übernimmt. Eine Bestattungsverfügung ist 
eine andere für der Vorsorge für den eigenen Todesfall.

Bestatter in Neuendettelsau
Boas GmbH Bestattungen
Am Neuweiher 7, 91564 Neuendettelsau 
Tel. 09874 502344

Bestattungen Weber
Johann-Flierl-Straße 5, 91564 Neuendettelsau
Tel. 09874 5872
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WEGWEISER DURCH DIE GEMEINDE

Gemeindeverwaltung
Johann-Flierl-Straße 19, 91564 Neuendettelsau
1. Bürgermeister Christoph Schmoll

Rufnummer:
Vorwahl:  09874
Zentrale:  5020
Fax:   50299
E-Mail:  rathaus@neuendettelsau.eu
Internet:  www.neuendettelsau.eu

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
und der Gemeindewerke
Montag – Freitag  08:00 – 12:00 Uhr
sowie Montag   14:00 – 18:00 Uhr
und Dienstag, Mittwoch, Donnerstag nachmittags gerne 
nach vorheriger Terminabsprache

Mitarbeiterin für den Seniorenbeirat 
Tel. 09874 502140
Angelika Hahn
seniorenbeirat@neuendettelsau.eu

Rentenanträge und Beratung
Rathaus - Standesamt    
Tel. 09874 502132

Weitere Informationen 
zur Bestattungsvorsorge finden Sie 
auf unserer Internetseite unter:
www.bestattungenweber.de/vorsorge

zzur Besstattungsvorsorge finden Sie
aauf unsserer Internetseite unter:
wwww.bestattungenweber.de/vorsorge

Menschen für Menschen – das ist uns schon immer wichtig.
Wir sind nicht nur im Trauerfall für Sie da, sondern beraten Sie auch gerne
als Geprüfter Bestatter kompetent zu Fragen der Bestattungsvorsorge
und unterstützen Sie dabei, Ihre Wünsche für das Lebensende festzuhalten. 
Als Familienbetrieb in der 5. Generation sind wir seit über 120 Jahren 
Ihr kompetenter Partner.

Gemeinsam Schritt für Schritt …
Wir begleiten Sie auf dem Weg des Abschieds.

Ihr persönlicher Ansprechpartner: 
Thomas Weber | Geprüfter Bestatter
Johann-Flierl-Str. 5 
91564 Neuendettelsau
Telefon: 0 98 74.58 72 
kontakt@bestattungenweber.de

… seit 1903

BESTATTUNGEN WEBER
Begleitu ng im Trauerfa ll

 vormals

HERZOG
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FREIZEITBAD „NOVAMARE“

Tel. 09874 502835
Altendettelsauer Straße 11

Montag – Freitag 
15:00 – 22:00 Uhr
In den bayerischen Ferien ab 13:00 Uhr geöffnet

Samstag, Sonntag und an gesetzlichen Feiertagen 
10:30 – 18:00 Uhr

Frühschwimmen
Mo., Mi. und Fr.: 05:45 – 07:15 Uhr 
Mittwochs Damensauna, an allen anderen Tagen 
gemischte Sauna

PARTNERFILIALE DER DEUTSCHEN POST AG

Heilsbronner Straße 4 (Passage)
Montag – Samstag 09:00 – 13:00 Uhr
sowie Montag – Freitag 14:00 – 18:00 Uhr 
Samstag  9:00 – 13:00 Uhr

GEMEINDEBÜCHEREI

Tel. 09874 502 230 oder 231
Johann-Flierl-Straße 19, UG Rathaus

Montag – Freitag  10:00 – 12:00 Uhr
sowie Montag   15:00 – 19:00 Uhr
Mittwoch   15:00 – 18:00 Uhr
und Freitag   14:00 – 17:00 Uhr

buecherei@neuendettelsau.eu
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BAHNHOF

Neuendettelsau verfügt über einen eigenen Bahnhof, 
von dem aus die umliegenden Ortschaften, die Stadt 
Ansbach sowie der Großraum Nürnberg-Fürth-Erlangen 
schnell und bequem zu erreichen sind.
Während der Öffnungszeiten des Bahnhofs können Sie 
dort am Schalter Auskünfte erhalten.

Fahrkartenautomat am Bahnhofsgebäude:
Bahnhofstraße 38
Öffnungszeiten des Verkaufsschalters 
der Deutschen Bahn im Bahnhof:
Montag – Mittwoch  08:00 – 12:00 Uhr und
Donnerstag, Freitag  13:00 – 17:00 Uhr 

Telefonisch erreichen Sie den Bahnhof 
unter 09874 4236.

AUSWÄRTIGE BEHÖRDEN UND DIENSTSTELLEN

Amtsgericht Ansbach Tel. 0981 580
Nachlassgericht, Grundbuchamt, 
Vormundschaftsgericht
Promenade 8, 91522 Ansbach
poststelle@ag-an.bayern.de    
www.justiz.bayern.de

Bezirk Mittelfranken Tel. 0981 46640
Danziger Straße 5, 91522 Ansbach   
www.bezirk-mittelfranken.de 
poststelle@bezirk-mittelfranken.de

Finanzamt Ansbach Tel. 0981 160
Mozartstraße 25, 91511 Ansbach   
www.finanzamt.bayern.de/Ansbach 
poststelle.fa-an@finanzamt.bayern.de

NOTRUFTAFEL

Feuerwehr, Notarzt und Rettungsdienst,  112
bei lebensbedrohlichen Notfällen
Polizei 110
Ärztlicher Bereitschaftsdienst    116 117
Hausarztvertretung
Apothekennotdienst www.lak-bayern.notdienst-portal.de 
Zahnärztlicher Notdienst Bayern www.notdienst-zahn.de
Polizeiinspektion Heilsbronn                                  09872 97170
Krisendienst Mittelfranken                                     0800  655 3000
Beratungsstelle für seelische oder soziale Notlagen 

Landratsamt Ansbach Tel. 0981 4680
Crailsheimstraße 1, 91522 Ansbach   
www.landkreis-ansbach.de
poststelle@landratsamt-ansbach.de

Gesundheitsamt Ansbach Tel. 0981 468 7003
Crailsheimstraße 64, 91522 Ansbach   
gesundheitsamt@landratsamt-ansbach.de

Notariat Heilsbronn Tel. 09872 80560
Hauptstraße 5, 91560 Heilsbronn
info@notare-heilsbronn.de

Polizeiinspektion  Tel. 09872 97170 
Bahnhofstraße 10, 91560 Heilsbronn
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INNERORTSLINIE

Kennen Sie unsere Innerortslinie?
Haben Sie vielleicht kein Auto zur Verfügung und möch-
te gerne zum Einkaufen oder müssen sonstige Erledi-
gungen in Neuendettelsau vornehmen. Sie können be-
quem und günstig an mehreren Wochentagen (Montag 
– Freitagnachmittag, Mittwochvormittag) von verschie-

denen Haltestellen mit dem Bus z.B. zum Krankenhaus 
fahren. Fahrpläne oder sonstige Informationen hierzu 
erhalten Sie im Rathaus oder können den Fahrplan auf 
unserer Homepage www.neuendettelsau.eu (Leben & 
Wohnen; Öffentlichen Nahverkehr) herunterladen oder 
auf den folgenden Seiten einsehen.

WELLHÖFER REISEN
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